
Zusammenarbeit der soziali
stischen Bruderländer rei
bungsloser zu gestalten und 
zusätzliche Effektivitätsreser
ven zu erschließen. Berech
nungen haben ergeben, daß 
die RGW-Länder allein durch 
die Ausarbeitung und Anwen
dung übereinstimmender na
tionaler Standards einen

Von unmittelbarem Einfluß 
auf die Intensivierung der ge
sellschaftlichen Produktion ist 
der gemeinsame Aufbau von 
Industriebetrieben durch die 
Länder des RGW. Bedeutende 
Beispiele gemeinsamer Inve
stitionstätigkeit der sozialisti
schen Staatengemeinschaft 
sind der Aufbau des Zellstoff
werkes Ust-Ilim in der UdSSR 
mit einer geplanten Jahres
kapazität von 500 Kilotonnen 
Sulfatzellstoff, der Bau der 
Erdgasleitung Orenburg — 
Westgrenze UdSSR mit einer 
Gesamtlänge von 2800 km und 
die Errichtung einer 750-kV- 
Elektroeniergie - Ubertragungs
leitung zwischen Winniza 
(UdSSR) und Albertisa (UVR) 
mit einer Länge von 860 km. 
Durch die gemeinsame Inve
stitionstätigkeit der RGW- 
Länder — an der sich auch die 
DDR beteiligt — zur raschen 
Entwicklung wichtiger Zweige 
der Wirtschaft, wie der Roh
stoff- und Energiewirtschaft, 
werden die hier anstehenden 
Probleme zuverlässig im In
teresse aller beteiligten Län
der gelöst. Mit dieser Form der 
sozialistischen ökonomischen 
Integration ist es in kurzer 
Zeit möglich, große Produk
tionskapazitäten zu schaffen 
und diese an den günstigsten 
Standorten zu errichten.
Auch die gemeinsame Rekon
struktion ganzer Betriebe er
weist sich immer mehr als 
eine effektive Form der sozia
listischen ökonomischen Inte
gration und der Intensivie
rung. Das Ziel der Zusammen
arbeit besteht darin, die wis-

hohen ökonomischen Nutzen 
erreichen. So war es zum Bei
spiel in der UdSSR möglich, 
durch die Anwendung von 
RGW-Standards bei einigen 
Erzeugnissen 30 bis 40 Prozent 
der sonst benötigten Zeit und 
10 bis 15 Prozent der sonst 
üblichen Kosten einzuspa
ren.4)

senschaftlich-technischen, öko
nomischen und finanziellen 
Potenzen zur weiteren Ent
wicklung und Modernisierung 
vorhandener Grundfonds zu 
koordinieren. Diese Form des 
Zusammenwirkens wurde 
erstmals bei der gemeinsamen 
Rekonstruktion der Armatu
renkombinate in Magdeburg 
und in Pensa (UdSSR) ange
wendet.

Die erste Etappe der gemein
samen Rekonstruktion, eine 
breit angelegte internationale 
Spezialisierung der Produktion, 
verbunden mit der Moderni
sierung der Grundfonds und 
neuen technologischen Lösun
gen, ist bereits abgeschlossen. 
Nach dem endgültigen Ab
schluß der Rekonstruktion 
steigt die Warenproduktion 
in beiden Kombinaten auf 
etwa das 2,8fache und die Ar
beitsproduktivität auf 200 Pro
zent. Der spezifische Material
verbrauch sinkt um 15 Prozent, 
und die Qualität der Erzeug
nisse verbessert sich erheb
lich.

Die sozialistische ökonomische 
Integration planmäßig zu ge
stalten und zu entwickeln ist 
die wichtigste Voraussetzung, 
um eine höhere Effektivität 
der Produktion in den betei
ligten Ländern zu erreichen. 
Darin eingeschlossen ist die 
planmäßige und zuverlässige 
Realisierung übernommener 
Verpflichtungen in der erfor
derlichen Qualität und zum 
vereinbarten Zeitpunkt. Des
halb ist auch im Entwurf der 
Direktive zur Entwicklung der

Volkswirtschaft der DDR. 1970 
bis 1980 die Aufgabe gestellt, 
diese Verpflichtungen in die 
jährlichen Volkswirtschafts
pläne einzuordnen.
Im Zusammenhang mit der 
weiteren Vertiefung der so
zialistischen, ökonomischen In
tegration bildet sich eine neue 
Qualität der Zusammenarbeit 
auf dem Gebiet der Planungs
tätigkeit heraus. Das zeigt sich 
unter anderem in der sich ent
wickelnden Koordinierung der 
Volkswirtschaftspläne, in der 
umfassenden Komplexität der 
gemeinsamen Planungstätig
keit und in der Anwendung 
neuer Planungsinstrumente. 
Dazu gehören der abgestimmte 
Plan mehrseitiger Integra
tionsmaßnahmen und der 
Planteil „Sozialistische öko
nomische Integration“ in den 
Volkswirtschaftsplänen. Es 
entwickelt sich die gemeinsame 
Planung im Rahmen inter
nationaler Wirtschaftsorgani
sationen, die Direktkontakte 
zwischen den Wirtschaftsein
heiten, der Erfahrungsaus
tausch und die internationale 
Zusammenarbeit von Betriebs
kollektiven. Zum Beispiel ar
beiten die Betriebe KW'O 
„Wilhelm Pieck“ in Berlin und 
Moskabel in Moskau seit Jah
ren eng zusammen. Sie tau
schen Arbeitskollektive aus 
und pflegen einen fruchtbrin
genden Erfahrungsaustausch. 
Alle diese Formen der plan
mäßigen Zusammenarbeit im 
Rahmen der sozialistischen 
ökonomischen Integration 
wirken sich positiv auf die In
tensivierung der Produktion in 
der DDR und den anderen 
Ländern der sozialistischen 
Staatengemeinschaft aus.
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